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semble, aber besonders Hol-
ger Watschke und Kathrin
Fröhliche schafften es, ihre
schwierigen Rollen überzeu-
gend und mit viel Charme dar-
zustellen. Auch beeindru-
ckend waren die musikali-
schen Einlagen unter ande-
rem von Marcel Röther, der
„Aber dich gibts nur einmal
für mich“ von den Flippers
sang. Regie führt bei dem tur-
bulenten Stück Matthias
Dönch. (zwh)

verhasste Nachbarsfamilie.
Die resoluten Damen des Hau-
ses bringen nicht nur Knorbel
und Tochter auf die Palme,
sondern auch den Schwieger-
sohn von Klementine Mites-
ser, Ludwig Schlotterbeck
(Holger Watschke). Der gibt
sich in seiner Verzweiflung
dem Alkohol hin und bändelt
mit der jungen Italienerin Ma-
ria (Katharina Fröhlich) an.

Gute schauspielerische Leis-
tungen zeigte das ganze En-

und ausländischen Namen,
darum machte sie aus Don
Juan kurzerhand Don Qui-
chotte, aus Casanova Casa-
blanca und aus der vermeintli-
chen Mätresse von Fritz Knor-
bel einen Mähdrescher.

Zur Geschichte: Fritz Knor-
bel aus Uschlag und seine
Tochter Heidi (Susanne Fröh-
lich) wollen Urlaub machen in
ihrem Ferienhaus. Dort ange-
kommen müssen sie feststel-
len: im Haus wohnt bereits die

USCHLAG. „Ätsch, ange-
schmiert! Oder meinen Sie,
wir trinken hier echten Co-
gnac?“ Wie immer mit viel
Humor und besonders publi-
kumsnah präsentierten die Jo-
hannismimen aus Uschlag am
Wochenende ihr neues Stück.
Gleich drei mal zeigte die
Theatergruppe „Rambazamba
am Lido Makkaroni“. Über 500
Zuschauer kamen zu den Vor-
stellungen, bei denen auch
das Publikum mit einbezogen
wurde.

Falscher Cognac
Als sich Thomas Umlauf in

der Rolle des Fritz Knorbel
nach einer langen Reise ins Fe-
rienhaus in Italien erstmal ei-
nen Schnaps genehmigte, bot
er auch den Zuschauern in der
ersten Reihe ein Gläschen an,
das dankend angenommen
wurde. Aber natürlich handel-
te es sich dabei nicht um ech-
ten Cognac, und das Publikum
belohnte den gelungenen Gag
mit reichlich Applaus.

Gelungene Gags gab es viele
während der fast dreistündi-
gen Aufführung. Großmutter
Klementine Mitesser, gespielt
von Sonja Yankey, hatte es
nicht so mit Fremdwörtern

Applaus für Rambazamba
Über 500 Zuschauer sahen das neue Stück der Johannismimen am Wochenende

Es wird eng: Ludwig Schlotterbeck betrinkt sich, während Fritz Knorbel und Tochter Heidi sowie der schlotterbecksche Nachwuchs
Klaus, MutterWalburga und Großmutter Klementine Mitesser ums Haus streiten. Maria schaut schweigend zu.

Unruhige Nacht: Weil die Schlafzimmer schon besetzt sind, müssen Heidi und Fritz Knorbel im
Wohnzimmer schlafen. Ruhe finden sie hier aber keine. Fotos:Huck

Vor 25 Jahren in der HNA

4. November 1988:
Frauen in der Feuerwehr unentbehrlich
Die aktive Mitarbeit der Frauen in den Freiwilligen Feuerwehren sei
heute nicht mehr wegzudenken - eine Feststellung von Kreisbrand-
meister Richard Koch, die im Altkreis Münden aber noch nicht ange-
kommen ist. Lediglich in der Samtgemeinde Dransfeld sind erste An-
sätze für eine stärkere Einbeziehung von Frauen in den aktiven Feuer-
wehrdienst erkennbar. In Münden und Staufenberg lässt sich mo-
mentan nur die Bereitschaft für solche strukturelle Veränderungen
feststellen.

Tourismussaison 1987 besser als erwartet
Als bisher bestes Fremdenverkehrsjahr bezeichnet der Verkehrsver-
einNaturparkMündendie Saison 1987. ImVergleich zumVorjahr er-
zielte der Vereine eine Umsatzsteigerung von 38 Prozent. Hauptat-
traktionen waren die Doktor Eisenbarth-Angebote (pht)

Zum Film: In einem Kloster
in den Bergen Algeriens leben
neun französische Mönche ein
friedliches, asketisches Leben,
ihrem Glauben und der Hilfe
anderer verpflichtet. Als in der
Nähe des Klosters eine Gruppe
von Gastarbeitern von islamis-
tischen Rebellen getötet wird,
wird den Mönchen jedoch
klar, dass der schon lange
schwelende Konflikt zwischen
algerischen Regierungstrup-
pen und den Rebellen immer
näher an sie herankommt.

Man legt ihnen nahe, das
Kloster zu verlassen. Doch die
Mönche diskutieren, zweifeln,
kämpfen mit sich - und ent-
scheiden, dass sie gerade in
dieser Situation bleiben müs-
sen und wollen.

Ein aufwühlender Film in-
nerhalb der kirchlichen Frie-
densdekade, heißt es in der
Amkündigung. (red)

HANN. MÜNDEN. Die Evan-
gelisch-lutherische Stadtkir-
chengemeinde Münden prä-
sentiert in der Reihe Kirche
und Kino gemeinsam mit den
Mündener Schiller Lichtspie-
len am Mittwoch, 6. Novem-
ber, ab 20 Uhr den Film „Von
Menschen und Göttern“.

„Von Menschen
und Göttern“
Kirche und Kino am kommenden Mittwoch

Der Film „Von Menschen und
Göttern“ läuft Mittwoch, 6. No-
vember, an 20 Uhr in den Schil-
ler Lichtspielen in Hann. Mün-
den. Archivfoto:nh

HANN. MÜNDEN. Die Katho-
lische Kirchengemeinde St.
Elisabeth in Münden gibt fol-
gende Termine bekannt:

Dienstag, 5. November, 19
Uhr: Parrgemeinderatssit-
zung, Pfarrheim;

Mittwoch, 6. November, 16
Uhr: Erstkommunionvorberei-
tung, Pfarrheim; 20 Uhr: Kir-
che und Kino „Von Menschen
und Göttern“, Schiller Licht-
spiele;

Freitag, 8. November, 18.30
Uhr: Firmvorbereitung, Pfarr-
heim;

Samstag, 9. November, 16
Uhr: Generalprobe der Fir-
manden und Messdiener für
die Firmung, Kirche;

Sonntag, 10. November, 9
Uhr:

Begegnung mit Weihbi-
schof Dr. Nikolaus Schwerdt-
feger; anschließend Firmung,
Pfarrheim/Kirche.

Termine rund um St. Elisabeth

Wieder so schnell, wie Sie es gewohnt sind.
Von Kassel nach Berlin in unter 2¾ Stunden.

Weitere Informationen und Fahrkarten unter www.bahn.de
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